
¥ Gütersloh (NW). Am Freitag,
28. August, findet um 21 Uhr
nun schon zum dritten Mal im
großen Zelt auf dem Kirchplatz
der katholischen Kirchenge-
meinde St. Pankratius (Unter
den Ulmen 14) ein Filmabend
statt. Es handelt es sich um ein
Angebot für Jugendliche und Er-
wachsene. Zwei Filme stehen
zur Auswahl, und zwar Mamma
Mia mit Meryl Streep, Pierce
Brosnan und Amanda Seyfried
in den Hauptrollen und Kein-
ohrhasen (Hauptdarsteller: Til
Schweiger und Nora Tschirner).
Die Besucher entscheiden, wel-
cher der beiden Filme gezeigt
werden soll. Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende für die Kinder-
und Jugendarbeit wird gebeten.
Wie bei jeder Filmnacht sind
auch Popcorn und Getränke im
Angebot, in diesem Jahr erst-
mals auch Cocktails. Bei Fragen
steht Gemeindereferent Bernd
Schmitz, Tel. 22 24 49 oder Tel.
1 29 25, zur Verfügung.

VON ANETTE ISRINGHAUSEN

¥ Gütersloh. Auf dem Lkw der
BfGT, in Wahlzeiten zum
Transport von Werbematerial
genutzt, prangt ein riesiges
Foto. Es zeigt einen zuversicht-
lich lachenden Norbert Mor-
kes, korrekt mit blütenweißem
Hemd und schwarzem Jackett
gekleidet. Im Hintergrund eine
Zimmerpflanze. Neulich
wurde der BfGT-Chef gefragt,
ob dies eine Marihuana-
Pflanze sei. Diese Frage würde
man in Gütersloh keinem ande-
ren Ratsherrn stellen.

11 Uhr vormittags. Der Berli-
ner Platz ist nahezu menschen-
leer. Der mintfarbene Infostand
der BfGT zieht keinen der weni-
gen Passanten an. Norbert Mor-
kes, wie immer in Jeans und blü-
tenweißem Hemd, stört das
nicht. „Wir haben keine Wahl-
geschenke, sprechen die Men-
schen nicht an. Wenn jemand
auf uns zukommt, versuchen
wir ihn, mit Argumenten zu
überzeugen“, sagt der Bürger-
meisterkandidat. Es kommt
aber niemand. Der BfGT-Chef
nutzt die Zeit zum Plaudern, er-
zählt Anekdoten. Das kann er.

An Selbstbewusstsein fehlt es
dem Pavenstädter nicht. Er erin-
nert sich noch genau, wie er, von
den Fraktionsmitgliedern etab-

lierter Parteien misstrauisch be-
äugt, als „Chaot“ belächelt
wurde. Als sein Verein „Bürger
für Gütersloh“ 1999 aus dem
Nichts heraus mit zwei Sitzen in
den Rat einzog, nahm ihn nie-
mand ernst. Morkes brach die
Etikette der Sitzungen, redete
wie ihm der Schnabel gewach-
sen war (auch wenn er gar nicht
dran war), duzte zuweilen im Ei-
fer des Gefechts gesetzte Ratsher-
ren, ritt wilde Attacken gegen
alle, wenn’s um den Theaterneu-
bau ging. Und stoppte ihn, zum
Entsetzen aller, vorübergehend
mit einem Bürgerentscheid.

12 Uhr. Am Infostand der
BfGT ist immer noch nichts los.
Ein Radfahrer winkt Morkes im
Vorbeiradeln zu. „Hallo
Nobby!“ „Grüß dich“, ruft Mor-
kes zurück, dreht sich um und
fragt seine Mitstreiterin Chris
Ziegele: „Wer war das?“ Morkes
kennt viele in der Stadt, aber
noch mehr kennen ihn.

Endlich nähert sich eine Inte-
ressentin. Auch sie kennt Mor-
kes nicht, aber sie ihn. Weil sie in
der Nachbarschaft wohnt, all-

jährlich die Weihnachtsbeleuch-
tung an seinem Eigenheim be-
wundert, die halb Pavenstädt er-
leuchtet. Das sagt sie ihm auch.
„Dafür muss ich Sie drücken,
darf ich?“, fragt Morkes und
nimmt die verblüffte 55-Jährige
fest in die Arme. Nicht deshalb,
aber weil sie von ihrer Stamm-
partei „die Nase voll“ hat, wird
die Pavenstädterin am Sonntag
BfGT wählen. „Höchstwahr-
scheinlich“, schränkt sie ein.

Der Platz belebt sich. Zwei Ju-
gendliche erbeten Infomaterial.
Sofort ist Morkes da. Duzt die
beiden Schüler des Städtischen
Gymnasiums, die Hände lässig
in der Hosentasche, ganz auf
Augenhöhe mit der Jugend.
„Studiert unser Programm, ver-
gleicht und wählt nach Eurer
Überzeugung.“ Das kommt bei
den 20- und 21-Jährigen an, ob-
wohl sie kaum zu Wort kom-
men. Morkes erwähnt ge-
schickt, dass es die BfGT war, die
denvorgezogenen Bau der Sport-
halle am Gymnasium wollte.
Die beiden blättern interessiert
imFlyer. Gut möglich,dass Mor-

kes zwei Stimmen geworben
hat. Hinter seinem Rücken hat
gerade Manfred Richter seinen
Aufnahmeantrag in die BfGTun-
terschrieben. Er kennt Morkes,
der grübeltnoch woher. Ein Rad-
fahrer hält an, ruft Morkes zu,
dass er gerade seinen Wahlbrief
abgeschickt hat, mit der Stimme
für die BfGT. Morkes klopft ihm
kumpelhaft auf die Schulter,
fragt, ob man sich kennt. Ernst
May (77) antwortet: „Ich Sie,
aber nicht persönlich.“ Nach-
dem beide über die einst geschei-
terten Pläne von Möbel-Finke,
in Gütersloh ein Möbelgeschäft
zu eröffnen, gesprochen haben,
über Seilschaften von Politik
und Wirtschaft, ist May über-
zeugt, den Richtigen gewählt zu
haben. „Es war mir eine Ehre“,
sagt May und tritt in die Pedale.
Morkes streicht geschmeichelt
sein kinnlanges, sorgsam ge-
scheiteltes und wie immer in ei-
ner leichten Innenrolle geföntes
Haar hinter die Ohren.

Um 14 Uhr wird der Info-
stand abgebaut. Morkes drängt
es nach Hause, zur Kinderbe-
treuung. Denn der einstige Bür-
gerschreck ist solide geworden,
war es vielleicht – bis auf gele-
gentliche Ausrutscher in seiner
Zeit als Manager von Rockkon-
zerten (manche erinnern sich
noch an die zerstörte Aula des
Städtischen Gymnasiums nach
einem Auftritt von Spencer Da-
vis und an weitere Pannen) –
schon immer. Er trinkt nie Alko-
hol. Nicht mal, als er mit den
trinkfesten „Dubliners“ auf
Tour war. Und Marihuana
raucht er schon gar nicht. Was
die Frage nach der Zimmer-
pflanze beantwortet.

¥ Gütersloh (NW). Die Senio-
ren in der IG Metall und die
SPD-Arbeitsgemeinschaft 60
plus im Kreis Gütersloh laden
heute, Mittwoch, zu einer öffent-
lichen Informationsveranstal-
tung mit dem Titel „Sozial und
gerecht, heute und in Zukunft“
ein. Beginn ist um 17 Uhr im Gü-
tersloher Brauhaus (Unter den
Ulmen 9). Für diesen Termin
wurden als Referenten der SPD-
Bundestagsabgeordnete und
Parlamentarische Staatssekretär
im Arbeitsministerium, Klaus
Brandner (Verl), sowie Dr.
Heinz Staps-Finé, Abteilungslei-
ter für Sozialpolitik beim DGB-
Bundesvorstand, gewonnen.
Alle Interessierten sind zu der
Veranstaltung willkommen.

¥ Gütersloh (NW). Kinder ab
sechs Jahren lädt die Stadtbiblio-
thek (Blessenstätte 1) am morgi-
gen Donnerstag um 15.30 Uhr
zu einer weiteren Vorlesestunde
in die Kinderbibliothek ein.
Etwa 45 Minuten wird aus span-
nenden und lustigen Geschich-
ten vorgelesen. Die Kinder kön-
nen ihre Helden bei spannenden
Abenteuern begleiten und über
Streiche lachen. Beim ersten Be-
such erhält jedes Kind einen
Lesepass, der bei jeder weiteren
Teilnahme abgestempelt wird.
Nach sechs Besuchen kann man
sich etwas aus der Schatzkiste
aussuchen. Das Angebot des Li-
teraturvereins ist kostenfrei, An-
meldungen sind nicht erforder-
lich.

BekanntwieeinbunterHund
Vom Bürgerschreck zum Bürgerfreund: Norbert Morkes (BfGT) sucht die Volksnähe

¥ Nobby Morkes, mit bürgerli-
chem Namen Norbert, 1951 in
Bad Segeberg geboren, lebt seit
1953 in Gütersloh. Beim Ber-
telsmann-Konzern schloss er
eine Ausbildung als Industrie-
kaufmann ab. 1973 machte er
sich in der Hohenzollernstraße
mit dem „Musikladen“ und
der „noa-Konzertagentur“
selbstständig. 1999 gründete er
die BfGT, die aktuell noch mit

einem Sitz im Rat vertreten ist.
Drei Mitglieder wechselten
nachDifferenzen um denThea-
terneubau, den Morkes erbit-
tert bekämpft, in die CDU. Der
Kultur- und Eventmanager
Morkes ist seit 1993 mit der Fo-
tografin Susanne Clemens ver-
heiratet, hat zwei Kinder, zwei
Hunde, zwei Ponies, zwei Zie-
gen und eine Gans. (ai)

www.nobbymorkes.de

Thema:Soziale
Gerechtigkeit

Vorlesenfür
Kinder

¥ Gütersloh (peb). Start frei zur
dritten Kattenstrother Nacht
mit dem Nordic-Walking-Biath-
lon: Am Samstag, 29. August,
richtet der Schützenverein Kat-
tenstroth die dritte Auflage der
Lauf- und Schießveranstaltung
auf dem Sportplatz Süd und
dem Gelände des Schützenver-
eins Kattenstroth (Alter Hellweg
60) aus. Die ersten Läufer wer-
den um 18.30 Uhr auf den 4,5 Ki-
lometer langen Parcours gehen,
und alle halbe Stunde zeigen
dann neue Läufer beim Biathlon-
schießen ihr Können. Gegen 22
Uhr beginnt dann der erste Bi-
athlon-Staffellauf in Katten-
stroth. Neben Bürgermeisterin
Maria Unger haben auch wieder
zahlreiche Top-Nordic-Walker
aus dem gesamten Kreis Güters-
loh ihr Mitmachen zugesagt.
Der Veranstalter hat in jedem
Durchgang auch noch für Kurz-
entschlossene Platz gelassen. Ne-
ben dem ab 16.30 beginnenden
Schülerbiathlon haben die Kat-
tenstrother Schützen auch für
die musikalische Unterhaltung
gesorgt: Am Abend wird die
Jazz-Band „TakeJazz“ mit vier
jungen Gütersloher Musikern
für die passende Unterhaltung
sorgen.

ImmerzuScherzenaufgelegt: Norbert Morkes, wie stets im weißen Hemd und Jeans, plaudert am Infostand auf dem Berliner Platz mit drei
potenziellen Wählerinnen. Bei den Damen scheint der Charme anzukommen. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

ManagerundFamilienmensch

¥ Gütersloh (tk). Mehrere Bil-
der im Wert von rund 1.300
Euro spendete die Galerie Gar-
litz dem stationären Hospiz in
Gütersloh. Die Bilder sind
Kunstdrucke, die von verschie-
denen Künstler weiterbearbeitet

wurden, und zeigen eher ruhige,
verträumte Motive wie ein Son-
nenblumenfeld, eine Stadtszene
mit Blumenladen,einen Sonnen-
untergang am Meer und ähnli-
ches. Die Bilder, die Patricia
Schmolke zusammen mit Mitar-

beitern des Hospizvereins ausge-
sucht hat, hängen nun in Ge-
meinschaftsräumen wie dem
Esszimmer. „Sie sollen allein der
Verschönerung der Räume die-
nen“, so Schmolke. „Da die
Gäste oft eigene Bilder mitbrin-
gen, hängen sie nicht in deren
Zimmern.“

DasAnfang Juli eröffnete Hos-
piz habe derzeit sechs Gäste, das
Angebot sei gut angelaufen. Der
Grund für die spontane Spende
war die gute Erfahrung im Um-
gangmit Hospizbetreuung in Be-
thel, die Ursula Garlitz vor kur-
zem im familiären Umfeld ma-
chen konnte. „Ich habe die At-
mosphäre dieses ruhigen Ortes
ohne Hektik als sehr angenehm
empfunden, es war uns daher
ein Bedürfnis, uns bei denMitar-
beitern einer solchen Einrich-
tung für ihre Mühen zu bedan-
ken. Zum Glück gibt es die jetzt
auch in Gütersloh.“ Das Hospiz
finanziert sich zum größten Teil
aus Spenden, jede Hilfe ist will-
kommen.

KinoimZeltauf
demKirchplatz

NordicWalking
undBiathlon

¥ Gütersloh (NW). Drei Hilfe-
leistungen für Wassersportler,
zwei Sachbergungen, 92 Erste-
Hilfe-Leistungen, aber kein Er-
trinkungsunfall – so nüchtern
klingt die Bilanz der Gütersloher
DLRG-Wachgänger in 21 Tagen
Wasserrettungsdienst in Pelzer-
haken an der Ostsee im zweiten
Teil der Sommerferien.

Und doch stecken nach
DLRG-Angaben 2.952 Wach-
stundenvon insgesamt 29 Wach-
gängern hinter diesen Zahlen.
Neun Stunden Dienst im Bade-
abschnitt, viele kleine Hilfen wie
dieSuche nach verloren gegange-
nen Kindern, Bergung von
Kitern oder Hilfe für einen unter-
kühltenMotorbootfahrerbedeu-
ten ununterbrochene Aufmerk-
samkeit und Beobachtung der
Wasserflächen. Und natürlich
waren die beiden Wachleiter
Mark Wittenstein und Björn
Nicklaus abends froh, dass sie

keine schweren Einsätze zu ver-
zeichnen hatten.

In diesem Jahr waren sehr
viele junge Mädchen und Jun-
gen in Pelzerhaken, die bisher
noch keine Wacherfahrung hat-
ten. Umso mehr diente die
Abendzeit auch der Fortbildung
mit dem Automatisierten Exter-
nen Defibrillator (AED) und der
ständigen Wiederholung der
Herz-Lungen-Wiederbelebung.
Gerade die neuen Teilnehmer
waren hochmotiviert und voller
Teamgeist.

Umso mehr freute sich die
Wache auf die Taufe der Neu-
linge, die in Pelzerhaken immer
auch von öffentlichem Interesse
ist. Getauft wurden Wiebke Eid-
loth, Miriam Laue, Ann-Malin
Grimmberg, Oliver Kusch, Mar-
vin Kühnel, Christian Jakofeuer-
born, Jonathan Volkhausen, Flo-
rian Momberg und Thorsten
Thoms.
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¥ Gütersloh (NW). Am Don-
nerstag kommender Woche
(3. September) bietet die Stadt-
bibliothek (Blessenstätte 1) von
10 bis 12 Uhr einen weiteren In-
ternetkursus für Fortgeschrit-
tene an. Darin dreht sich alles
um die Suchmaschine Google.
Wer im weltweiten Netz Infor-
mationen sucht, sollte einige
Tipps und Tricks kennen. Goo-
gle, so die Stadtbibliothek in ei-
ner Mitteilung, biete neben der
Standardsuche viele andere
Funktionen, die kaum jemand
kenne. Es gebe ein Wörterbuch,
eine Taschenrechnerfunktion,
und auch das aktuelle Güters-
loh-Wetter könne ganz schnell
abgefragtwerden. Diese undwei-
tere praktische Funktionen wer-
den in dem Kursus gezeigt. An-
meldungen werden ab Freitag,
28. August, unter Tel. 2 11 80 72
entgegengenommen. Der Kos-
tenbeitrag liegt für Bibliotheks-
kunden bei fünf Euro, für Inte-
ressierte ohne gültigen Biblio-
theksausweis bei zehn Euro.

SchöneMotivezurEntspannung
Galerie Garlitz stiftet Bilder für stationäres Hospiz in Gütersloh

Richtiggoogeln
–aberwie?

¥ Gütersloh (NW). Der Sportfi-
scherclub (SFC) Gütersloh 75
bietet wieder einen Lehrgang
zur Vorbereitung auf dieSportfi-
scher-Prüfung an. Der Kursus
beginnt am Dienstag, 8. Septem-
ber, im Biologieraum036 der Ge-
schwister-Scholl-Schule (Am
Anger 54). Unterrichtszeiten
sind dienstags und donnerstags
ab 19 Uhr (insgesamt zwölf Dop-
pelstunden). Der Lehrgang um-
fasst alle Prüfungsthemen: allge-
meine Fischkunde, spezielle
Fischkunde, Gewässerkunde

und Fischhege, Natur- und Tier-
schutz, Gesetzeskunde, Geräte-
kunde. Voraussetzung für die
Zulassung zur Sportfischerprü-
fung ist, dass der Bewerber das
13. Lebensjahr vollendet hat. An-
meldungen sind möglich bei der
SFC-Geschäftstelle (Schlede-
brückstraße 12) oder unter Tel.
94 24 13 oder Tel. 4 65 33, bei
derFirma Angelgeräte Kleinegre-
ber (Herzebrocker Straße 7)
oder bei der Firma Angelgeräte
Wilkerling (Berliner Straße
294).

2.952Stundenam
Ostseestrandgewacht

DLRG zieht Bilanz / Neulinge getauft

Wachgänger: Die Aktiven der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) aus Gütersloh am Strand von Pelzerhaken an der Ost-
see. FOTO: PRIVAT

Lehrgang fürSportfischer
Vorbereitung auf die Prüfung ab 8. September

VerschönerndieRäume: Ursula Garlitz (l.) übergibt im Namen der
Galerie eines der gespendeten Bilder an Patricia Schmolke vom Hospiz;
im Hintergrund ist ein weiteres der Werke zu sehen. FOTO: THOMAS KÖHLER

¥ Gütersloh (NW). Am Sonn-
tag, 30. August, begeht die katho-
lische Kirchengemeinde St. Pan-
kratius (Unter den Ulmen) ihr
Pfarrfest. Auftakt ist um 11 Uhr
mit einem Familiengottesdienst
auf dem Kirchplatz, der von den
Kindergärten mitgestaltet wird.
Anschließend erwartet die Besu-
cher ein umfangreiches Pro-
gramm. Außer einem Trödel-
markt, einer Tombola und einer
Schinkenversteigerung besteht

auch wieder die Möglichkeit der
Turmbesteigung, um einen
Blick auf Gütersloh zu werfen.
Auch für das leibliche Wohl ist
wie immer gesorgt. Der Erlös
des Festes wird gedrittelt und ist
für die Arbeit der indischen Or-
densschwestern in ihrer Hei-
mat,die Erweiterungder Kinder-
tagesstätte St. Marien zum Fami-
lienzentrum sowie nicht näher
beschriebene Aufgaben der
Pfarrgemeinde bestimmt.

¥ Gütersloh (NW). Durch die
Lemgoer Mark über die Burg
Sternberg ins Extertal – unter
diesem Motto steht am kom-
menden (Wahl-)Sonntag, 30.
August, die Augustwanderung
der Abteilung Gütersloh im Sau-
erländischen Gebirgsverein
(SGV).

Start der zirka 20 Kilometer
langen Wanderung ist in
Lemgo. Es geht durch den Lem-
goer Stadtwald nach Hillentrup
und weiter nach Linderhofe, wo
die Mittagspause (Rucksackver-
pflegung) vorgesehen ist. Da-
nach führt die Wanderstrecke
vorbei an der „Musikburg“
Sternberg (ein kurzer Abstecher
dorthin ist möglich) ins Exter-
tal. Auf der gesamten Wande-
rung bieten sich einer Ankündi-
gung zufolge immer wieder herr-
liche Ausblicke über das lippi-
sche Bergland. Zur Mittags-
pause (nach zirka zwölf Kilome-

tern) steht der Bus zur Verfü-
gung, der von weniger geübten
Wanderern auch für den Rest
der Strecke genutzt werden
kann. Am Ziel der Wanderung
steigen alle Teilnehmer in den
Bus, der sie zu der traditionellen
gemütlichen Einkehr bringt.
Gastwanderer sind wie immer
willkommen.

Der Bus fährt am Sonntag um
8 Uhr in Gütersloh vom Markt-
platz an der Prekerstraße ab, um
anschließend die Wander-
freunde aus dem Raum Rheda-
Wiedenbrück um 8.10 Uhr vom
Parkplatz an der Bundesstraße
61 vor Wiedenbrück aufzuneh-
men. Für Anmeldungen und
weitere Informationen stehen
Renate und Werner Degner un-
ter Tel. (05 21) 4 17 81 14 zur
Verfügung. Weitere Informatio-
nen über Wandertermine usw.
erscheinen auch im Internet.

www.sgv-guetersloh.de

Pfarrfestan St.Pankratius
Programm mit Turmbesteigung am Sonntag

Wanderungzum Extertal
SGV-Abteilung Gütersloh am Sonntag unterwegs
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